SILO+FORDERTECHNIK

D-70734 Fellbach  Telefon (0711) 57555-0
www.silo-berger.de  info@silo-berger.de

Bescheinigung

iiber die Schluss- und Druckpriifung und Priifung der Sicherheltseinrichtungen
eines Druckbehdlter nach Richtlinie 97/23/EG, Modul G.

Eigentiimer: Silo+Fordertechnik Berger GmbH, D-70734 Fellbach
Fabriknummer: 15003 - 15005

Type: WSD.29/2
Inhalt: 29.000 L
Baujahr: 07/2015
Hoéchstzull. Betriebsiiberdruck: 2 bar
Hochstzul. Betriebstemperatur: -20/+ 60
Zeichnung Nr. : 0-ST-13-07-01 1/1 C
Verwendungszweck: Drucksilo fiir Beschickungsgut
FE — Priifung: 02. 07. 2015
[ Prifmedium: CRICK 120 + CRICK 130
Schlusspriifung am: 02. 07. 2015
Druckpriifung am: 02. 07. 2015
Priifinedium: Wasser Behdlterraum: 29.000 L
Priifiiberdruck: 3 bar Dauerzeit der Priifung: 20 Min.

Ergebnis der Schluss- und Druckpriiffung:
Der Druckbehdilter befindet sich in ordungsgemdissem Zustand.

Das Drucksilo wurde am Fabr.-Schild mit dem Stempel @ g eprﬁg;

Anlagen: Materialattestverzeichnis

Moravské Branice 02. 07. 2015

Firmenstempel und Unferschrift



Konformititserklarung

des Herstellers
gemis Anh. VII der richtline 97/23/EG

Silo + Fordertechnik Berger GmbH
Bruckstr. 56
D — 70734 Fellbach

Beschreibung / Verwendungszweck: WSD.29/2 Druckbehalter fir Baustoffe
Fabrikationsnummer: 15003 - 150056

max. zulassiger Druck PS: 2 bar
zulassige max. / min. Temperatur TS: +60/-20 °C
Volumen V: 29.000 L
Herstelljahr: 2015

Aufgebrachter Prifdruck PT: 3,0 bar
Prafmedium: Wasser

auf das sich diese Erkldrung bezieht, mit der Richtlinie 97/23/EG iibereinstimmt und folgendem
Konformitatsbewertungsverfahren unterzogen wurde :

Fir das Druckgerét liegt eine

EG-Konformitatsbescheinigung Nr. : CEAN-OV-15-07-0045-0005-0005

Agewandte technische Spezifikation : AD 2000 Regelwerk

TOV SUD IS GmbH

Die Uberwachung erfolgt durch : NL TUV SUD Czech s ro.

benannte Stelle /CE 0036

TOV SUD IS GmbH
NL TUV SUD Czech sr.0.

Ort, Datum:;
CZ - 66464 Moravské Branice 02.07. 2015

Unterschrift Dipl.-Ing. Prochazka
Werksdirektor
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SILO+FORDERTECHNIK

Betriebsanleitung

Transportsilo

0/1/2 bar Ausfﬁh;ung
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Inhaltsverzeichnis / Sicherheit

1 Sicherheit

1.1 Allgemeine
Sicherheitshinweise

Das Transportsilo SZ5 (SZS = Sattelzzpfen-Silo) ist
nach dem neuesten Stand der Technik betriebs -
sicher konstruiert,gebau t und geprisft und hat
das Werk in sicherheitstechnisch einwandfreiem
Zustand verlassen.

Trotzdem koénnen vom -

SZS Silo Gefahren fir

Personen wund Sachgegen-

stande ausgehen, wenn es
unsachgemaB betrieben wird. Die Be-
triebsanleitung ist von allen, die mit
dem Silo umgehen, vor Inbetriebnahme
des Silos in vollem Umfang zu lesen und
die Sicherheitshinweise sind zu beach-
ten; dabei sind eventuelle Verstandnis-
fragen gleich zu klaren (Firmenanschrift
siehe Umschlagrickseite).

Anhand der Beschreibungen soll sich der Bedie-
ner mit der Handhabung des SZS Silos ver

traut machen. Dies schitzt vor Personen- und
Sachschaden und erméglicht ein sachgeméBes
Arbeiten mit dem SZ5 Silo.

Die vollstandige oder teilwei-
se Nichtbeachtung der Be-
triebsanleitung kann zvu S5cha-
den am Silo sowie zu Unfall-
gefahren for den Bediener fihren!
Bei nicht sach- und bestimmungsgema-
Ber Verwendung (s. u.) wird jede Haf-
tung und Garantie durch den Hersteller
abgelehnt.

Umbauten und Verénderungen am Silo
sind nicht gestattet.

Es dirfen ausschlieBlich von m-tec
mathis technik gmbh gelieferte Ersatz-
und Zubehérteile verwendet werden.

1.2 BestimmungsgemaBe
Verwendung

Das Transportsilo SZS ist nur

fur die Befullung mit und dem

Entleeren von Stoffen wie Ze-

ment, Kalk, Gips, Farbe o.4.
staubférmigen, kérnigen oder pastésen
Substanzen vorgesehen.

Es dirfen niemals brennbare, flissige
oder organische Substanzen in das Sile
eingefullt werden.

1.3 Kennzeichnung von
Gefahren

In dieser Betriebsanleitung wird auf méglichen
Gefahren beim Gebrauch des Transportsilos
SZ5 mit folgenden Symbolen hingewiesen:

Warnung!
Dieses Symbol kennzeichnet
in der Betriebsanleitung alle
Arbeiten, bei denen bei un-
sachgemaBer Handhabung
des Silos eine Gefahr for Leib und Leben
von Personen ausgehen kann. Beachten
Sie die Arbeitsanweisungen genau und
gehen Sie mit Sorgfalt vor.

Achtung!
Mit diesem Symbol sind
1
ACHTUNG! in der Betriebsanleitung
alle Arbeiten gekennzeichnet, bei denen
Gefahren fir Sachgegenstéande bzw. fir

die effiziente Arbeit ausgehen kénnen.
Beachten Sie die Anleitung genau.

Info!

Dieses Symbol kennzeichnet wichti-
ﬁ ge/zusdtzliche Informationen zum Silo
oder zur Dokumentation. -

Umwelt!
~— Dieses Symbol kennzeichnet Ge-
fahren, die bei Nichtbeachtung
= des Hinweises zum Schaden
fur unsere Umwelt fuhren kann. Zum
Schutze unserer Umwelt sollten Sie die
so gekennzeichneten Hinweise beson-
ders beachten.



1.4 Arbeitssicherheit

Der Silobetreiber ist dafor

verantwortlich, dass alle,

die mit dem Transportsilo

5ZS umgehen, in der Hand-
habung geschult sind und die entspre-
chenden Sicherheitshinweise und Vor-
schriften beachten.

Zusatzlich zu dieser Betriebsanleitung gelten
beim Umgang mit dem Silo in Deutschland u.a
folgende Vorschriften:

BGV Al
BGV C12 Silos (Ausfihrung O bar)

Allgemeine Vorschriften

DIN 4124 Siloaufstellung im Bereich von
verbauten Baugruben und Gréaben

DIN 1054 Zulassige Belastung des Baugrunds
SVO StraBenverkehrsordnung
BSV Betriebssicherheitsverordnung

Zusdatlich fir Silos 1 und 2 bar:
AD 2000 AD Merkblatter

Beachten Sie in jedem Fall
die in lhrem Land geltenden
Vorschriften im Umgang Silos
und Druckbehdlter.

z Der Aufstellplatz des Silos muss einen Min
destabstand von Béschungen und Gruben
von mindestens Silohéhe + 1 m einhalten.

z Der Abstellplatz muss eben und standfest
beschaffen sein.U m die notwendige
Standfestigkeit zu erreichen,m uss das Silo
gegebenenfalls auf Bohlen,30 O em lang,
36 em breit und mindestens 12 cm stark,
aufgestellt werden.

z Das Schwellenlager und die Bohlen missen
gegen Unterspilung und seitliches Abrut-
schen gesichert sein.

z Bei Aufstellung des Silos auf ffentlichen
Wegen oder Straflen hatde r Verarbeiter eine
Aufsteligenehmigung einzuholen und das
Silo ist gemaR den StraBenverkehrsvor-
schriften abzusichern.

z Das Silo darf nur an den dafir vorgesehe-
nen Aufnahmebeschlégen aufgenommen
werden.Di e Aufnahme mit einem Kran ist
nicht zulassig.

z Reparaturen und Anderungen an den Silos
dirfen nur von autorisiertem Fachpersonal

durchgefihrt werden.
|

- . i " e ) . .
Z Iransporisilo die grosser L4 Coim sin mussan

verankert werden Diese Silo sind nicht

Standsicher |

Fur die Silos 1 bar- und 2 bar-Ausfih-
rung gelten zusatzlich folgende Sicher-
heitshinweise:

z Der max. Betriebsdruck des Silos (1 bzw
2 bar, je nach Ausfihrung,si ehe fpen-
schild) und die maximale Temperatur dir-
fen nicht Gberschritten werden.

z Nach Arbeitsende muss der Uberdruck im
Silo abgelassen werden und der Verschluss
am Siloauslauf gegen das Offnen abgesi-
chert werden.

z VerschlUsse des Druckbehalters dirfen erst
gedffnet werden,wen n der Druckausgleich
mit der Atmosphére hergestellt ist.

z Die unter Druck stehenden Silos dirfen un-

ter keinen Umstinden gesffnet werden.

Reparaturen und Anderungen dirfen nur

von autorisietemn Fachpersonal durchge-
fihrt werden.Inst andsetzungsarbeiten am
Druckbehdlter diirfen nur in Verbindung
mit einem Sachverstandigen durchgefihrt
werden.

z Die turnusméBig vorgeschriebenen techni-

schen Uberprifungen der Druckbehalter
(1 und 2 bar-Silos) sind einzuhalten und
von dafir autorisiertem Personal durchzu-
fohren.Di e Prifungen sind in einem Prif-
buch zu dokumentieren.

Der Transport und die Lagerung der Silos ist

nur im drucklosen Zustand gestattet.

z Das Sicherheitsventil an der Silodruck-
armatur (siehe Bild 14,Seit e 25) muss in
regelmafligen Zeitabstdnden angelifiet
brw.iberp rift werden.

An den dafir vorgesehenen
Kranésen darf das Silo aus-
schlieBlich im leeren Zustand
aufgenommen werden.

N

N

Nur Hebezeug mit ausrei-
chender Tragkraft verwen-
den.




Sicherheit / Maschinenbeschreibung

2 Maschinenbeschreibung

2.1 Anwendungsbereich

Die Transportsilos Typ WSD / SZS

sind zur Befiillung und Entleerung

von Stoffen wie Zement, Kalk, Gips

0.d. staubférmigen, kérnigen Substanzen
vorgesehen

Die Silos durfen nie mit
brennbaren, flissigen oder
organischen Substanzen be-
follt werden.

Die Silos k&nnen mit allen gangigen Verarbei-
tungsmaschinen eingesetztwer den. Die Silos sind
fur einen Betriebsdruck von O, 1 bzw. 2 bar aus-

gelegt.

2.2 Gesamtansicht

Bild 1: Gesamtansicht

1 Lieferscheinbox

2 Einblosstutzen mit Kugelhahn oder Klappe und
Sterzkupplung

3 Transportverriegelung

4 Aufnghmebeschiag AKA

5 Aufnchmebeschlag Seite 575

& for verikalen Transpor des lecren
paarweise vervendan

N
8 Kranése for horizontalen Transpert des leeren
Silos (nur paarweise verwenden )
9 Domdeckel (auch vertieft liegend lieferbar)
10 Failleitung mit Storzkupplung
11 Roterplatte
12 Entliftungsleitung mit Storzkupplung
(bei 2 bar Ausfuhrung mit Druckarmatur)
13 Auslaufklappe NW 250/NW 350
bz K ugelhahn (2 bar)
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2.3 Technische Daten

Die Silos werden auf Wunsch in 0 bag 1 bar und 2 bar-Ausfihrung gefertigt. Da bei sind die unter -
schiedlichen Sicherheitsbestimmungen zu beachten.

Silotyp SZS 24 SZS 28 SZS 30 WSD 29
Volumen [m7] 24 23 30 29
Leergewicht [kg] 2900/3100 210073400 330073500 3400
max.G ewicht [kg] ca.40.000 ca.d7.000 ca. 50.000 €a.50000 kg
Betriebsdruck max. [bar] 1/2 1/2 1/2 1/2
Gesamthshe [mm] ca.7150 ca.7750 8965 8592
Durchmesser [mm] 2500 2500 2400 2500
Auslaufhdhe [mm)| 650 650 1000 1150
(1045/1200 = 2 bar-Ausfihrung/1 bar-Ausfihrung)

Anschlisse (fir glle Silotypen)

Befillrohr 3" mit Festkupplung 82 mm

Entliftungsrohr 3" mit Festkupplung 89 mm

Befullstutzen Drosselklappe oder Kugelhahn 89 mm mit Festkupplung
Auslaufklappe NW 250 oder NW 350

Domdeckel NW 450/500




Maschinenbeschreibung

2.4 AnschluBbilder
Auslaufklappe/Rittlerplatte

Bild 2: Anschlussbilder Auslaufklappe NW 250 und NW 350
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Bild 3: Anschlussbild Rittlerplatte
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Transporisilo die grésser 22 cbm sin mil

3 Lagerung/Transport

Das Silo vor jedem Trans-
port auf Schéden wie Beu-
len, Verbiegungen, Risse
und Korrosion - besonders
an StotzfiBen, Verstrebungen und Auf-
nahmebeschldgen - Gberprifen. Liegt
ein Schaden vor, so ist dieser vor einer
weiteren Verwendung des Silos von au-
torisiertem Personal zu beheben.

Vor jedem Verlade- oder Transportvor -
gang muss sichergestellt sein, dass

z Anbavteile (z.B. Rittler) festsitzen,

z das Entléftungsrohr offen und alle
anderen Offnungen verschlossen
sind

z das Silo druckles ist.

Wahrend des Verlade-, Transport- und
Abstellvorgangsd irfen sich keine un-
befugten Personen im Gefahrenbereich
auvfhalten. Das Silo darf nur an den vor-
gesehenen Aufnahmebeschlagen auf-
genommen (Tragfahigkeiten s. v.).

3.1 Lagerung

Die Abstellflache fur das Silo
muss ausreichende Festigkeit
besitzen (d = 250 kN/m?).

ss2n
verankert werden.Diese Silo sind nicht
Standsicher |

Die Silos sollten leer gelagert werden und mis-
sen immer senkrecht stehen.

3.2 Transport

Beim Transpert per LKW

mussen die Verteilung der

Ladung, die Einhaltung der

héchstzulassigen Gesamtge-
wichte und Achslasten beachtet wer-
den. Das Silo muss gegen Verrutschen
und Kippen beim Transport gesichert
werden.

wichte sind beim Verladen

der Silos unter Verwendung

der verschiedenen Aufnah-
mebeschldge unbedingt einzuhalten!

Z Im System Abrollverfahren wird eine Last
von 15.000 kg nicht Gberschritten.

z Am Aufnchmebeschlag AKA darf das Silo
bis zu einem Gesamtgewicht von 15.000kg
aufgenommen und verladen werden.

z Am AufnahmebeschlagSeit e darf das Silo
bis zu einem Gesamigewicht von 25.000kg
aufgenommen und abgestellt werden.

N
T
D

|
| |
E—




Lagerung, Transport / Aufstellen

3.4 Aufnahme mit Kran

Das Aufnehmen des Silos mittels Kran ist nicht
erlaubt,

Ausnahme: AusschlieBlich in leerem Zustand
kann das Silo an den dafir vorgesehenen
Transportverrichtungen kurzzeitig mit dafor
geeignetem Hebezeug bewegtwer den (s.K ap
2.2 Bild 1).

Krandsen Pos. 8: fur horizontales Anheben
{nur beide Osen gleichzeitig

verwenden)
Aufnahmebeschlag

Krandsen Pos.7 : fir vertikales Anheben
{nur beide Osen gleichzeitig

verwenden;
An den dafir vorgesehenen
Kranésen darf dasS ilo aus-
schlieBlich im leeren Zustand
avfgenommen werden.

Nur Hebezeug mit ausrei-
chender Tragkraft verwen-
den.

4 Avufstellen

Das Silo vor jedem Aufstel-
len auf Schdden wie Beu-
len, Verbiegungen, Risse
und Korrosion - besonders
an StotzfuoBen, Verstrebungen und Auf-
nahmebeschldgen - Gberprifen. Liegt
ein Schaden vor, so ist dieser vor einer
weiteren Verwendung des Silos von au-

o torisiertem Personal zu beheben.

Wadhrend des Verlade-, Transport- und
Abstellvergangsd urfen sich keine un-
befugten Personen im Gefahrenbereich
aufhalten.

Vorschriften gemaB Kap. ,Jransport”
beachten. Nur vorgesehene Aufnah-
mebeschlage benutzen. Das Abstellen
durch einen Kran ist nicht erlaubt!

Silo nie ohne Genehmigung auf éffentli-
chen StraBen oder Wegen abstellen.

Der Stellplatz muss so vorbereitet sein,
dass das Transportfahrzeug auf einer
sicheren Bahn an- und abfahren kann.
Der vorgesehene$ ilostandplatz muss
von der Bauleitung ausdricklich be-
stimmt sein; er muss einehori zontal
planierte und befestigte Flache von ca.
3 x 3 m?a ufweisen, und gegen Unter-
spilen und Abrutschen gesichert sein.
Zu Bdschungen, Baugruben und Gréaben
muss ein sicherer Abstand von mindes-
tens Silohéhe plus 1 Meter eingehalten
werden.

Der Untergrund muss fir eine Boden-
pressung von: mind. 275 kN/m? ge-
eignet sein. Silo gegebenenfalls auf
Bohlen, 300 ¢cm lang, 36 c¢m breit.und
mindestens 12 ¢m stark, aufgestellen.
Die Bohlen dirfen nicht parallel zum
Bdschungsrand stehen.

Beim Absetzen des Silos istd as Verhal-
ten des Untergrundes sténdig zu iber-
wachen und der Absetzvorgang ggf.
zu unterbrechen. Das Silo muss immer
senkrecht stehen.

11
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5 Befullen/Entleeren

Das Silo vor jedem Befil-
len auf Schaden wie Beulen,
Verbiegungen, Risse und
Korrosion - besonders an
StutzfoBen, Verstrebungen und Auf-
nahmebeschlégen - Gberprifen. Liegt
ein Schaden vor, so ist dieser vor einer
weiteren Verwendung des Silos von au-
torisiertem Personal zu beheben.
Vor dem Befillen des Silos und der
ersten Inbetriebnahme sind folgende
Punkte zu beachten:

z Blindverschraubungen des Befillrohres (2)
und Einblasstutzens (5) &ffnen,au f Gén-
gigkeit prifen und wieder verschlieBen

z Falls vorhanden,Dr osselklappe oder
Kugelhahn am Einblasstutzen (5) éffnen

z Auslaufklappe (4) &ffnen; Silo senkrecht
stellen und eventuelles Kondenswasser ab-
lassen; Auslaufklappe wieder schlieBen

Entloftungsleitung (3) auf freien Querschnitt
priifen

Maximal zulassiges Gesamtgewicht und
zulassige Fillmenge des jeweiligen Silos
beachten (siehe Tpenschild)!

Das Silo nur mit Stoffen wie Zement,K alk,
Gips,F arbe 0.6.st aubfdrmigen, kér nigen
oder pastésen Substanzen befillen

Das Silo darf nicht mit brennbaren, flis si-
gen oder organischen Substanzen befijllt
werden

Z Der im Silo enistehende Befilldruck darf -
je nach Ausfohrung - 0,1 bzw. 2 bar nicht
Gberschreiten; deshalb die Entliftungslei-
tung (3) wéhrend des Befillens gesfinet
halten

GgtV orschriften zum Umgang mit dem
jeweiligen Befillmaterial beachten.

N

N

N

N

N

Bild 5: Befillelemente

1 Domklappe

2 Befullrohr mit Storzkupplung

3 Eniloftungsleitung

4 Auslaufkloppe NW250/NW350

5 Einblasstutzen mit Kugelhahn oder
Klappe und Storzkupplung

5.1 Befullen Gber die
Domdeckeléffnung

Zum Offnen und SchlieBen

des Domdeckels dirfen nur

Begehvorrichtungen der Be-

ladestation benutzt werden,
die den geltenden Unfallverhitungs-
vorschriften entsprechen. Das Silo selbst
darf nicht begangen werden.

z Auslaufklappe (4) schlieBen (Handhebel
muss waagerecht stehen)
Z Silo ordnungsgemaB auf ein Wechselgert

verladen
z das Fahrzeug unter die Befillstation fahren
und den Domdeckel (1) &ffnen

2z Silo Uber den Domdeckel befiillen

z Nach Beendigung des Fullvorgangs die
Dichtflache des Domdeckels reinigen und
den Domdeckel verschlieBen




Befillen,Ent leeren

5.2 Befullen Uber Befillrohr
oder Einblasstutzen
(pneumatisch)

Das aufgestellte Silo lasst sich Gber eine Befill-
station (Einblaszug) mit Hilfe eines Anschluss-
schlauches pneumatisch fillen.Da bei ist auf
folgendes zu achten:

Der gleichzeitige Betrieb von

Befillrohr (2) und Einblas-

stutzen (5) ist nicht zulassig.

Die EntlUftungsleitung (3)
darf nicht zum Befillen verwendet wer-
den.

Die Entliftungsleitung muss wdhrend
der Beflllung immer geéffnet sein.
Widhrend der Befullung darf die Entlif-
tungsleitung nicht verstopfen und der
maximale Betriebsdruck von 0, 1 bzw. 2
bar (je nach Silo-Ausfihrung) darf nicht
Oberschritten werden. Bei Verstopfung
der Entloftungsleitung ist der Befillvor-
gang sofort zu unterbrechen.

z Auslaufklappe (4) schlieBen (Handhebel muss
waagerecht stehen)

z Sicherstellen, dass die Entluftungsleitung (3)
nicht verstopft istun d keine Verunreinigungen
im Anschlussbereich aufweist

z Filter Gber Kupplung an der Entlifiungslei -
tung (3) anschlieBen

Z Blinddeckel des Befillrohres (2) entfernen
oder alternativ Drosselklappe bzw Kugel-
hahn am Einblasstutzen (5) 6ffnen und Blind-
deckel entfernen

z Befillschlouch Gber Kupplung am Befillrohr (2)
oder alternativ am Einblasstutzen (5) an-
schlieflen

Z Unter Beachtung der Befull- und Einstellvor -
schriften der Befullstation das Silo befillen

Befillvorgang sofort been-
den, wenn die Uberfillan-
zeige der Befillstation an-
spricht.

z Nach Beendigung des Fillvorgangs Dros -
selklappe bzw. Kugelhahn am Einblasstutzen
schlieflen

Z Follschlauch abnehmen
Blinddeckel schliefen

N

EntlGftungsstutzen
und umweligerecht

Filter wvom

% entfernen

— entsorgen.

5.3 Entleeren

Das Silo der 2 bar-Ausfih-

rung darf manvell nur ent-

leert werden, wenn das Silo

drucklos ist. DerDru ¢k muss
zuvor Uber den Lufthahn (Bild 6, 1) an
der Siloarmatur vorsichtig abgelassen
werden; Kontrolle Uber das Manometer
(Bild 6, 4).

Das SZ5 Silo wird Gber die Aus -
ﬁ laufklappe entleert.A n der Auslauf
klappe sind in der Regel Zusatzgeréte
wie Mischer,P umpen,etc .an gebracht.Di e
Betriebsanleitungen der Zusatzgeréte sind zu
beachten. .

Bild 6: Siloarmatur

am 2 bar-Silo

1 Lufthahn

2 Kupplung zum An-
schluss des
Luftschlauches vom
Kompressor

3 Sicherheitsventil

4  Moacnometer

13
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6 Inbetriebnahme

Das Silo vor jeder Inbetrieb-

nahme auf Schéden wie Beu-

len, Verbiegungen, Risse und

Korrosion - besonders an
StutzfGBen, Verstrebungen und Aufnah-
mebeschlédgen - Uberprifen. Liegt ein
Schaden vor, so ist dieser vor einer wei-
teren Verwendung des Silos von autori-
siertem Personal zu beheben.

6.1 Inbetriebnahme 1 bar-Silo

DasT ransportsilo SZS kann mit allen gangigen
Verarbeitungsmaschineni m Mauermértel- und
Putzbereich eingesefzt werden.

Bei der Montage einer Ver-
arbeitungsmaschine ist un-
bedingt deren Betriebsanlei-
tung zu beachten.

Nachdem die Verarbeitungsmaschine vor-
schriftsméBig montiert worden und einsatzbereit
ist:

z Siloverschlussklappe &ffnen (Hebel nach
oben)

z Beilangeren Arbeitspausen Siloverschluss
klappe schlieBBen

6.2 Inbetriebnahme 2 bar-Silo

z Deckel der EntlGftungsleitung und des Ein-
blasstutzens des Silos missen fest verschlos-
sen sein

z Férderanlage (Verdichter) geméaB der Be-
triebsanleitung am Silo anschliefen

z Lufthahn (1) an der Siloarmatur &ffnen

z Kompressor zum Auflau des Silodrucks in
Betrieb setzen

z Nach Erreichen des Betriebsdrucks von
max. 2 bar blasen die Sicherheitsventile an
der Siloarmatur (3) und am Kompresscr ab.
Der Silodruck kann am Manometer (4)
Uberprift werden

Bild 7: Siloarmatur am 2 bar-Sile

1 Lufthahn

2 Kupplung zum Anschluss des
Luftschlouches vom Kompresser

3 Sicherheitsventil

4  Monometer

6.3 Option Rittler

Zur Verbesserung des Materialauslaufs kann ein
elektrischer Ritiler montiert werden.

Der Rittler darf nur an der
dafir vorgesehenen Rittler-
platte (Bild 8, 1) montiert
werden.
Ruttler bei Entnahmepause und bei
leerem Silo sofort ausschalten.

Bild 8: Ruttlerplatte zur Befestigung eines
Ruttlers
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7 Reinigung

Vor der Lagerung oder
I
ACHTUNG! einem Materialwechsel
muss das Silo entleert und gereinigt
werden.

Z Behalterdeckel und Dichtungen séubern

z Restbestande iber Auslaufklappe ablassen

é?%; Restbestande umweltgerecht
__:%ﬁ_-,?_ entsorgen.

8 Wartung/Instandhaltung

Bei Schaden, die durch Nicht -

einhaltung der Wartungs-

und Instandhaltungsvor-

schriften verursacht werden,
ist jede Haftung seitens der Firma
m-tec mathis technik gmbh aqusge-
schlossen.

Schaden an den Druckbehdltern mus-
sen vor einem weiteren Betrieb des Si-
los behoben werden. Reparaturen und
Instandhaltungsarbeiten dirfen nur
von autorisierten Firmen und Personen
durchgefihrt werden. Die nationalen
Regelwerke sind zu beachten.

Folgende Arbeiten missen regelmaBig durchge-

fihrt werden (siehe Bild 9):

Schmierstellen an der Siloverschlussklappe (3)
schmieren

Z Dichtheit und Funktion der Siloverschluss -
klappe prifen

z Dichtgummi (1) des Domdeckels auf Scha-
den bzw.ri chtigen Sitz prifen

z Materialauflockerung (falls vorhanden) der
Siloverschlussklappe auf Schaden prifen

z Kupplungen und Blinddeckel an den
Befill- und Entloftungsrohren auf
Gangigkeit und Funktion Gberprifen

z Festsitz von Anbauteilen (Rittler Silover -
schlussklappe, Verarbeitungsmaschine etc)
Uberprifen

z Entloftungsstutzen (2) auf Durchgang prisfen

z 2 bar-Silo: Das Sicherheitsventil an der Silo -
druckarmatur (Bild 10,1)m uss in regelmaBi-
gen Zeitabstanden angeliiftet bzw. Ubarprift
werden.

z 0 bar-Silo: Uberdruckventil (optional) regel -
méBig auf Funktion Gberprifen
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Bild 10: Zu wartendes il am 2 bar-Silo
1 Sicherheitsventil

1

L

Il

L

.'H I
;f/j /1
f/jf [ 1

[

Bild 9: Zu wartende Rile an allen Silos Bild 11: Zu wartendes &il am O bar-Silo:
1 Dichtung des Domdeckels 1 Uberdruckventil (optional)

2  Entliftungsstutzen

3 Siloverschlussklappe
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2.2 Gesamtansichi

Bild 1: Gesamtansicht

I Lieferscheinbox

2 Einblasstutzen mit Kugelhahn oder Klappe und
Storzkupplung

Transportverriegelung

Aufnahmebeschlag AKA

Aufnahmebeschlag Seite 575

(@ N SR}

e

~J

Krandse fir verikalen ranspori das legran
Siies [nur paarweise vervenden I}
8  Krandse for horizontalan Transport des leeren
Silos (nur paarweise verwendan )
?  Domdeckel (auch vertieft liegend lieferbar)
10 Fillleitung mit Storzkupplung
I'l Rittlerplatte
12 Entlhungsleitung mit Storzkupplung
(bei 2 bar Ausfihrung mit Druckarmatur)
13 Auslaufklappe NW 250/Nw 350

bz~ K ugelhahn (2 bar)
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Drucksilos System ..Bock"

Baustellen-Drucksilos 29,0 m® (max. Betriebsdruck 2 bar)

Beschaffenheit /| Ausfithrung

- Durchmesser des Silokorpers: 2500 mm;
Tankboden an der Stimseite;
Konus-Winkel: 60 grad;

Rattlertrager im Konusbereich;
Regenabweiser;
FuBgestell mit FuBplatten und Bohlen verschweil3t;
FuBgestell an Domdeckelseite offen;
Auslauf mit Auslaufflansch: NW 100;
Auslaufhéhe unter Flansch: 1150 mm;
Auslaufflansch mit Kugelhahn - Storzkupplung B;
Hohe unter Kugelhahn: ca. 1000 mm;
Domdeckel: NW 500;
Befullrohr 2,5 mit Pralltopf;

Anschluss Befiillrohr: Storzkupplung B;
Blinddeckel mit Kette;

Entlaftungsrohr mit Druckarmatur (max. 2 bar);
Kauschenbiigel (Kranésen) zum Umsetzen im Leerzustand;
Aufnahmebeschlag im Seitenbereich bis max. 25 to.

Optional

- Vibrations-Ruttelmotor 400V/60Hz/3.600rpm/3kN;
- Turbinenvibrationsmotor (druckgesteuert) 2-6 bar/
24 500-31.000 Vpm/202-300 kg/122-285 Umin_;

- Auslaufbogen mit Schauglas, zusatzlichem Fluidisierungs-

anschluss und Kugelhahn (zur Druckminderung).

Silo- MaBe in mm (ca.) Volumenin | Mm% Ef:':]"gg_ Gewicht
Typ Gesamthdhe | Durchmesser | Zylinderlinge m? ment) inkg
ggs {[]) 8592 2500 5024 29,0 ca. 32.000 3400




	Bescheinigung Druckbehälter Silo Berger
	Betriebsanleitung Drucksilo 2016
	Drucksilo Skizze
	Drucksilo System

